
 

 

40. JAHRESTAG DER KATASTROPHE DES STAVATALS 

 

 

 

„Stava ist das Symbol, das für eine grundfalsche Sichtweise des Wirtschaftslebens, des Profits, 

des Umweltverhaltens sowie der Risikobewertung steht”, so erklärte Staatspräsident Sergio 

Mattarella anlässlich des 30. Jahrestages der Katastrophe des Stavatals.  

Diese treffenden Worte beschreiben gut die Verhaltensweisen und die Entscheidungen, die am 

19. Juli 1985 den Einsturz der Deponie des Fluorit-Bergwerks Prestavèl im Stavatal, in der 

Gemeinde Tesero im Fleimstal im Trentino, verursachten. Die Schlammwelle zerstörte das Tal, 

tötete 28 Kinder, 31 Jugendliche, 120 Frauen und 89 Männer und versetzte 64 Gemeinden in 

11 Regionen Italiens in tiefe Trauer. 

Die von den Familienangehörigen der Opfer ins Leben gerufene Stiftung Stava 1985 will zum 

Anlass des 40. Jahrestages zum Nachdenken über die richtige Sichtweise des 

Wirtschaftslebens, des Profits, des Umweltverhaltens und der Risikobewertung anregen. 

Die Veranstaltungen zum 40. Jahrestag sind auf das ganze Jahr verteilt. Den Höhepunkt bildet 

das Wochenende vom 18. bis 20. Juli, darunter der Festakt am Samstag, den 19. Juli, der von 

der Stiftung Stava 1985 in Zusammenarbeit mit der Stiftung Vajont 9. Oktober 1963 und der 

Alexander-Langer-Stiftung organisiert wird. 

Die Festrede hält Prof. Stefano Zamagni, Professor für Volkswirtschaftslehre an der Universität 

Bologna und Adjunct Professor of International Political Economy an der Johns Hopkins 

University, SAIS Europe, zum Thema zivilrechtliche Haftung, Unternehmensverantwortung und 

die richtige Auffassung von wirtschaftlicher Tätigkeit, Gewinn, Risikobewertung und Umgang 

mit der Umwelt. 
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